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Vanessa Kamphemann folgt im kommenden Jahr auf Jutta Vormberg 

Diakonie unter neuer Leitung
Paderborn (WV). Der zum 1. 
Januar 2021 anstehende Vor-
standswechsel und die 
Arbeit des Wohlfahrtsver-
bandes der Evangelischen 
Kirche in der Corona-Pande-
mie waren einige der The-
men der Mitgliederver-
sammlung der Diakonie-Pa-
derborn-Höxter, die in die-
sem Jahr digital stattfand.

„Wir sind all die Jahre sehr 
glücklich mit Jutta Vorm-
berg gewesen“, betonte Nelo 
Thies, stellvertretende Vor-
sitzende des Verwaltungsra-
tes der Diakonie in Vertre-
tung des erkrankten Super-
intendenten Volker Neuhoff. 
„Ich habe die Aufgabe sehr 
gerne gemacht, aber nun 
steht für mich ein berufli-
cher Wechsel an“, erklärte 
Jutta Vormberg, die nach 31 
Jahren bei der Diakonie, 25 
Jahren in der Geschäftsfüh-
rung und 17 Jahren als Vor-
stand zum Jahresende aus-
scheidet. 

Synodalassessor Gunnar 
Wirth überbrachte den 
Dank von Superintendent 
Neuhoff an Jutta Vormberg 
für die vielen Jahre, in denen 
sie Aufbauarbeit für die Dia-
konie geleistet habe. Dazu 
gehört unter anderem die 
Gründung des Diakonie-
Vereins im November 1998, 
die Vormberg maßgeblich 
mitverantwortet hat.

Ab 1. Januar 2021 wird Va-

nessa Kamphemann, stell-
vertretende Geschäftsführe-
rin und Standortleiterin in 
Paderborn, die Diakonie Pa-
derborn-Höxter als Vor-
stand und Geschäftsführe-
rin vertreten. Das hat der 
Verwaltungsrat der Diako-
nie in seiner letzten Sitzung 
entschieden. Kamphemanns 
Dank gilt dem Verwaltungs-
rat für das in sie gesetzte 
Vertrauen. „Ich freue mich 
natürlich sehr über die Ent-
scheidung des Verwaltungs-
rates und weiß auch um die 
Bedeutung der Position.“

Die Diakonie habe in den 
vergangenen Jahren intensiv 
daran gearbeitet, sich als 
Marke zu stärken und Prio-

ritäten neu zu setzen, sagte 
Jutta Vormberg. Mitten in 
diesen Veränderungspro-
zess platzte die Corona-Kri-
se. „Wir sind trotz Corona 
weiter für die Menschen da 
und können durch ein Hygi-
enekonzept den Kontakt zu 
den Ratsuchenden halten“, 
betonte Vormberg. Es habe 
einen Digitalisierungsschub 
gegeben, und über Bera-
tungsangebote per Telefon 
und E-Mail würden auch 
weitere Menschen erreicht.

Eine einschneidende Ver-
änderung in der Arbeit für 
Geflüchtete ist die Beendi-
gung der Verfahrensbera-
tung und des Beschwerde-
managements in den Zent-

ralen Unterbringungsein-
richtungen (ZUE) des Lan-
des NRW in Bad Driburg 
und Borgentreich sowie der 
Ausreise- und Perspektivbe-
ratung in den Kreisen Pa-
derborn und Höxter zum 
Jahresende. Grund sind ver-
änderte Förderrichtlinien 
des Landes: Die dann nöti-
gen Eigenmittel (60.000 
Euro) kann die Diakonie 
nicht aufbringen. Fortge-
setzt werde die regionale 
Flüchtlingsberatung in ein-
zelnen Kommunen. Einen 
Hoffnungsschimmer gibt es 
für die Psychosoziale Erst-
beratung in Borgentreich. 
„Die Diakonie wird sich 
doch bewerben, um das Pro-
jekt fortzusetzen“, so Vorm-
berg.

Die Diakonie werde 
außerdem ihre Integrations-
arbeit intensivieren und in 
Höxter eine Antidiskrimi-
nierungsstelle einrichten 
sowie in Paderborn in die 
Quartiersarbeit im Rieme-
keviertel einsteigen. Als 
„zwischen Hoffen und Ban-
gen“ beschrieb sie die Aus-
sichten für die Psychosozia-
le Krebsberatung. Zwar sei-
en die gesetzlichen Kran-
kenkassen nach jahrelan-
gem Kampf nun verpflich-
tet, 40 Prozent der Kosten 
zu finanzieren, aber 60 Pro-
zent seien noch nicht aus-
reichend gesichert.

Vanessa Kamphemann (links) tritt am 1. Januar  die Nachfolge von 
Jutta Vormberg als Vorstand und Geschäftsführerin der Diakonie 
Paderborn-Höxter an. Foto: Oliver Claes

kundelehrerin Angelina Ro-
se, beobachten diese Erpro-
bungsphase ganz genau und 
sammeln Erfahrungen mit 
den CO2-Ampeln. „Wir hof-
fen,“ so Rose, „dass mit Hilfe 
der Ampeln das Lernen 
unter den jetzigen Bedin-
gungen angenehmer gestal-
tet wird.“ 

Für die „Pele Green Teens“ 
geht es aber nicht nur um 
das richtige Lüften. Trotz 
der Corona-Pandemie be-
schäftigen sie sich weiter 
mit Klima- und Umweltfra-
gen. So nahmen die jungen 
Klimaaktivisten am digita-
len Schüler-Klima-Gipfel 
teil. Mit Schülergruppen aus 

zehn Schulen im In- und 
Ausland, über 20 Experten, 
darunter Klimaforscher 
Prof. Peter Lemke vom Al-
fred-Wegener-Institut und 
der ehemalige Umweltmi-
nister Prof. Klaus Töpfer, 
wurde im Livestream über 
Themen wie Klimawandel, 
Waldsterben 2.0 und Wind-
energie diskutiert. Mit Blick 
auf Europas größten Onsho-
re-Windpark in Lichtenau-
Asseln war die Diskussion 
rund um den Ausbau der 
Offshore-Windenergie als 
regenerative Energiequelle 
vom Meer für die Paderbor-
ner Jugendlichen besonders 
interessant. Mit Spannung 

verfolgten sie außerdem 
den Bericht eines australi-
schen Klimaforschers und 
tauschten sich mit Schüle-
rinnen der Deutschen Schu-
le in Shanghai aus.

Im Schulalltag geht es den 
„Pele Green Teens“ aber 
nicht nur um globale Prob-
leme. Nachhaltigkeit be-
ginnt im Kleinen, darüber 
sind sich die Mitglieder der 
Klima-AG einig. Sie wollen 
deshalb in kleinen Schritten 
das Umweltbewusstsein 
ihrer Mitschüler schärfen. 
So organisieren sie die Müll- 
und Klassendienst-Olym-
piade. Bereits die Fünft-
klässler sollen lernen, mehr 

Musikalischer
Adventskalender
schloß neuhaus (WV). Im 
Advent gibt es täglich um 18 
Uhr in der Christus-Kirche 
in Schloß Neuhaus Besinnli-
ches. Sonntags (ab dem 29. 
November, 1. Advent) finden 
in der Christus-Kirche wie-
der die alljährlichen, tradi-
tionellen Adventsandachten 
bei Kerzenschein und mit 
besonderer Musik statt. Und 
wochentags (ab dem 30. No-
vember) gibt es neu in die-
sem Jahr täglich um 18 Uhr 
einen musikalischen Ad-
ventskalender mit Musik, 
Lied, Impuls und jeden Tag 
eine Kerze mehr am Original 
Adventskranz nach Wi-
chern. Zu beiden Angeboten 
gelten die Corona-Regeln 
für Gottesdienste (Alltags-
maske, Desinfektion, Ab-
stand inklusive Personalien 
erfassen). 

Neunte Packstation
geht in Betrieb
Paderborn (WV). DHL 
nimmt in Paderborn eine  
neue Packstation in Betrieb. 
Der Standort befindet sich  
an der Sander Straße 66 (bei 
Penny) in Paderborn. Kun-
den können dort ab sofort 
rund um die Uhr ihre DHL 
Pakete abholen und vor-
frankierte Sendungen ver-
schicken. Die Kapazität des 
neuen Automaten umfasst 
90 Fächer und erweitert so-
mit die Möglichkeiten der 
Kunden des kontaktlosen 
Paketempfangs. Eine An-
meldung für den kostenlo-
sen Packstation-Service ist 
unter www.dhl.de/packsta-
tion möglich. Die nächsten 
Standorte werden  unter 
www.deutschepost.de/
standortfinder angegeben.

Pelizaeus-Gymnasium testet als eine von fünf Schulen neue Technik – Klima-AG begleitet die Probephase

Paderborn (WV). Auf Grün 
achtet dieser Tage die Peli-
zaeus-Gemeinde. In vielen 
Klassenräumen und im Leh-
rerzimmer taucht immer 
mal wieder eine CO2-Ampel 
auf, mit der das Gebäude-
management sicherstellen 
will, dass die Luftqualität in 
Corona-Zeiten durch regel-
mäßiges Lüften gut ist. 

Das Pelizaeus-Gymnasi-
um ist eine von fünf Schu-
len, an denen diese Ampeln 
ausprobiert werden, bevor 
die CO2-Ampeln flächende-
ckend installiert werden. 
Die „Pele Green Teens“ des 
Pelizaeus-Gymnasiums, die 
unterstützt werden von Erd-

Eigenverantwortung bei den 
Klassendiensten, der Müll-
trennung und -entsorgung 
zu übernehmen. Mit Erinne-
rungsschildern wie „Tüte 
nötig?“ konnten sie außer-
dem den Tütenverbrauch in 
der Cafeteria verringern.

Es geht also nicht nur da-
rum, dass die CO2-Ampeln 
in den Räumen auf grün 
bleiben. Mit viel Engage-
ment möchten die „Pele 
Green Teens“ auch in Pan-
demie-Zeiten das Pelizaeus-
Gymnasium mit all ihren 
Projekten etwas grüner ma-
chen. Mehr Infos gibt es 
auch im Internet unter  
www.pelizaeus.de. 

Die Klima-AG „Pele Green Teens“ beim ersten digitalen Schüler-Klima-Gipfel (von links): Lucas Hoffmann, Ronja Bilger, Luisa Grenz, Viktoria Jedynek, Sophie Bergelt, Rosalie 
Bräuer, Ilva Werny, Makaali Hey und Sophie Gevorkian. Es fehlt Celina Drüppel.

Schüler-Gipfel mit den Klimaforschern

Schloß
Neuhaus
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